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Sitzungsvorlage 
 
Federführend: 
Referat 5 - Koordinierungsstelle für Beiräte und 
Beauftragte 
 
Beteiligt: 
 
 

Vorlage- Nr: 
 
Status: 
 
Aktenzeichen: 
Datum: 
Referent: 
Amtsleiter: 
Sachbearbeiter: 

VO/2010/0834-5 
 
öffentlich 
 
 
18.02.2010 
Grimm Rupert 
 
Kepic, Gabriele 

Abberufung und Neuberufung eines Beiratsmitglieds 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium Zuständigkeit 

24.03.2010 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung 

 
I. Sitzungsvortrag: 

 
1.   Abberufung eines Beiratsmitglieds (Staatsangehörigkeitsgruppe Kasachstan) 
 

Frau Rita Beghzanova, geb. 25.09.1977 (Staatsangehörigkeitsgruppe Kasachstan) will auf eigenen 
Wunsch aus dem Migranten- und Integrationsbeirat ausscheiden.  

 
Für die Abberufung ist die Entscheidung des Stadtrates erforderlich.  

 
 
2. Neuberufung eines neuen Beiratsmitglieds 
 

Zur Besetzung des frei gewordenen Beiratssitzes für die Staatsangehörigkeitsgruppe Kasachstan 
empfiehlt der Migranten- und Integrationsbeirat (Beschluss vom 30.10.2009) die Berufung der Be-
werberin 

 
Elena ZITZER; (* 25.02.1971), Kauffrau, Gönnerstraße 21, 96050 Bamberg. 

 
Gemäß § 28 Abs. 2 der Wahlordnung MIB kann der Stadtrat weitere vom Migranten- und Integrati-
onsbeirat vorgeschlagene Beiratsmitglieder berufen, wenn die satzungsgemäßen Beiratssitze im We-
ge des Wahlverfahrens nicht besetzt werden. Die satzungsgemäße Höchstzahl darf nicht überschrit-
ten werden. 

 
 

 
 
 
II. Beschlussantrag: 
 
1. Der Stadtrat nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis. 
 
2. Der Stadtrat beruft  Frau Rita Beghzanova aus dem Migranten- und Integrationsbeirat ab. 
 
3. Der Stadtrat beruft folgende Kandidatin in den Migranten- und Integrationsbeirat für die Staatsangehörig-
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keitsgruppe 
 
 Kasachstan: 
 Frau Elena ZITZER (*25.02.1971), Kauffrau,  
 Gönnerstraße 21, 96050 Bamberg. 
 
 
III. Finanzielle Auswirkungen: 

 
Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht  
 
x 1. keine Kosten  
 2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden 

Finanzplan  gegeben ist  
 3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der 

vom Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender De-
ckungsvorschlag gemacht:  

 4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten:  
 
Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt: 
 
In das Wirtschafts- und Finanzreferat zur Stellungnahme. 
 
Stellungnahme des Wirtschafts- und Finanzreferates: 
 

 
 
Anlage/n: - 
 
 
 
 
 
Verteiler: 
 
Oberbürgermeister 
Stadtratsmitglieder 
Sitzungsdienst 
Migranten- und Integrationsbeirat 
Koordinierungsstelle 
 
 
 
 
Bamberg,  
Ordnungs-, Sozial- und 
Umweltreferat 
 
 
 
 
Rupert Grimm        Gabriele Kepic 
Berufsm. Stadtrat       Amtsfrau 
 
 
 


